
Änderungsanträge
ÄA1: Kein Gedenken mit der AfD  

Einreicher*innen:  Stadtvorstand Leipzig

Antrag:

Der Stadtparteitag möge folgende Änderung beschließen:

Ändern der Formulierung im Kapitel "Anträge", Zeile 17/18:   

Alt:

"und nehmen auch nicht mit ihr zusammen an Gedenkveranstaltungen jeglicher Art teil."

Neu:

". Wir als DIE LINKE. Leipzig inklusive unsere Mandatsträger*innen in verschiedenen Fraktionen 
werden für einen Kurs der strikten Abgrenzung, der im Idealfall in einer politischen Isolierung der 
AfD endet, bei anderen Fraktionen, Parteien, Stiftungen, Gewerkschaften, Verbänden, 
Organisationen, in Medien sowie in der allgemeinen Öffentlichkeitsarbeit werben. 

DIE LINKE. Leipzig lehnt jede Zusammenarbeit mit der AfD auf allen Ebenen ab. Insbesondere 
nehmen wir nicht an durch die AfD oder durch AfD-nahe Akteure geplanten, organisierten und 
angemeldeten Kundgebungen, Demonstrationen und Veranstaltungen teil. In den Parlamenten 
unterstützen wir prinzipiell keine Anträge und Initiativen der AfD. Auf oder im Vorfeld von Podien 
und Veranstaltungen werben wir dafür, die AfD nicht einzuladen. Wo dies nicht erfolgreich ist, 
greifen wir ihren Rassismus, Sexismus und ihre Demokratiefeindlichkeit öffentlich an.

Wir rufen gemeinsam dazu auf, wo immer die AfD in Erscheinung tritt, sich ihr in den Weg zu stellen 
und ein Zeichen für Solidarität und gegen rechte Hetze zu setzen. Die AfD muss in der Öffentlichkeit
mit Protesten und Gegenargumenten konfrontiert und geächtet werden."

Begründung: 

erfolgt mündlich

Entscheidung des Stadtparteitages:

übernommen: angenommen: abgelehnt:
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